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Stockheim – Zum 46. Mal findet in 
diesem Jahr das traditionelle Weih-
nachtskonzert der Bergmannska-

pelle Stockheim statt, das unter 
dem Motto „In zwei Stunden bis 
ins Universum“ steht. Unter der Lei-

tung von Michael Botlik spielt die 
Bergmannskapelle wie gewohnt am 
ersten Weihnachtsfeiertag, 25. De-
zember, um 19.30 Uhr in der Stock-
heimer Schulturnhalle auf. Karten 
im Vorverkauf sind ab Anfang De-
zember im Rathaus der Gemeinde 
Stockheim und beim Vorsitzenden 
Thomas Neubauer erhältlich. Die 
knapp 50 Musiker entführen das 
Publikum mit dem Hauptwerk „Star 
Wars“ in die unendlichen Weiten des 
Universums – zwischen Klonkrieger 
und Jedi-Ritter. Aber auch irdische 
Klänge sind zu hören:  Mit „Die Kraft 
der Musik“, zeigt die Bergmanns-
kapelle, dass es nicht unbedingt 
außerirdischen Mächte braucht – 
oft lässt sich schon mit Musik viel 

bewegen. Außerdem laden die 
Musiker mit dem Stück „In 80 Tagen 
um die Welt“ auf eine elfminütige 
Weltreise ein. Halt macht die Berg-
mannskapelle auch im New York 
der 1950er Jahre; reist später in „Der 
Glöckner von Notre Dame“ nach 
Paris und damit noch weiter zurück 
in der Zeit: bis ins 15. Jahrhundert. 
Die Bergmannskapelle freut sich auf 
zahlreiche Besucher aus Nah und 
Fern. Getränke und Speisen werden 
am Konzertabend in der Aula der 
Grundschule Stockheim angeboten.  
Infos sind auf der der neuen Home-
page der Bergmannskapelle unter 
www.bmk-stockheim.de zu finden.          

Text: Lena Buckreus,  
Bild: Dominik Ochs

Weihnachtskonzert der Bergmannskapelle

„In zwei Stunden bis ins Universum“ - die Bergmannskapelle entführt heuer 
die Gäste in die unendlichen Weiten des Universums.
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Stockheim – Der Chor El Shalom 
begeistert die Zuhörer mit einem 
Benefizkonzert zu Gunsten des 
Hospizvereins. Am Ende gab es mi-
nutenlang Standing Ovations in der 
überfüllten St. Wolfgang Kirche für 
zwölf Sängerinnen und ihren Chor-
leiter und musikalischen Begleiter, 
Sven Zimmermann. Aus Anlass des 
20- jährigen Jubiläums hat sich der 
beliebte Chor ein Benefizkonzert 
ausgedacht dessen Erlös dem Hos-
pizverein zu Gute kommt. Besonder-
heit ist, dass alle 13 Chormitglieder 
auch Gründungsmitglieder sind und 
heute noch in der gleichen Beset-

zung singen, wie bei der Gründung 
im Jahr 1999. Und weil die Zahl 
der Chormitglieder überschaubar 
ist, durfte sich jedes Mitglied ein 
Lieblingslied auswählen. Es war 
eine Stunde voller Emotionen von 
Feier, Freude und Fröhlichkeit bis 
hin zur Melancholie und Trauer. In 
manch gesungene Liebeserklärung 
an Glauben an Gott und guten En-
geln waren auch Erinnerungen an 
Einzelschicksale eingebunden. Das 
Repertoire war als großer Dank 
und als Gesang zur „Ehre Gottes“ 
ausgewählt. Martina Zimmermann 
führte mit einfühlsamen Worten 

durch das Programm und infor-
mierte auch über die Gründe, wo-
nach die einzelnen Chormitglieder 
ihr Lieblingslied benannten. Wel-
che Wirkung dieser Liederreigen 
auf die zahlreichen Besucher hatte 
drückte wohl Bürgermeister Rainer 
Detsch auf Nachfrage zutreffend 
aus. „Es genügt nicht, ein anständi-
ger Mensch zu sein. Man muss es 
auch zeigen“. El Shalom zeigt es mit 
ihrem Tun. 20 Jahre schon! Es war 
für mich ein Großes, bewegendes 
Konzert zum Jubiläum. Mit Texten 
zu Frieden und Gerechtigkeit, Mut 
und Hoffnung, Freundschaft und 
Liebe mit Gottvertrauen. Mit Frische 
und Fröhlichkeit, Ernsthaftigkeit und 
Abgeklärtheit. Er wünschte El Sha-
lom segensreiche weitere 20 Jahre. 
Annette Hümmer ist Koordinatorin 
beim Hospizverein und stellte den 
Hospizverein vor und dankte im Vo-
raus für das schöne Konzert und die 
damit verbundene Spende. Diakon 
Wolfgang Fehn sprach Dank im Na-
men der Pfarrei St. Wolfgang, denn 
der Chor habe in den vergangenen 
20 Jahren auch viel für die Pfarrei 
getan und viele Gottesdienste und 
kirchliche Feierlichkeiten begleitet 
und bereichert.                   

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

El Shalom begeistert mit  
Benefizkonzert  
und spendet 1500 €

Spendenübergabe der stattlichen Summe von 1 500 Euro durch den Chor „El 
Shalom“ an den Hospizverein Kronach, vertreten durch Koordinatorin An-
nette Hümmer (vorne Mitte).
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Stockheim – Für die Senioren im Stockheimer Betreuungszentrum unter der 
Leitung von Elisabeth Baierlein gab es am Montag zum Start in die fünfte 
Jahreszeit eine besondere Überraschung: Der Lions Club Kronach spendete 
Faschingskrapfen. Und das gemeinsame Genießen war für alle ein tolles Ge-
meinschaftserlebnis. Schließlich wurde die außerplanmäßige Köstlichkeit von 
den Gästen der Tagespflege dankbar angenommen. Für zünftige Musik sorgten 
Regina Schaftner und Josef Karban. Unser Bild zeigt einen Teil der Senioren 
mit der Betreuung durch Lisa Welscher, Bernd Baierlein, Christina Hickel und 
Katrin Grünbeck.                 

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Senioren starten  
in die fünfte Jahreszeit

Zünde Dir eine Adventskerze an,

denk ganz fest an den Weihnachtsmann

lade dazu Dir nette Freunde ein

und lass die Eile, Eile sein.
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dem kompetenten und hartnäckig 
arbeitenden Projektteam welches 
unnachgiebig aber in fairer Zusam-
menarbeit das Projekt voranbrachte. 
Für das Projektteam des 1. FC Stock-
heim sprach Daniel Weißerth herzli-
chen Dank an alle helfenden Hände 
aus, die zur Vorarbeit und Planung 
einen Beitrag leisteten. Namentlich 
erwähnte er Bürgermeister Rainer 
Detsch, Susanne Faller und Willi 
Fehn vom Regionalmanagement 
am Landratsamt Kronach, den Vor-
standsvorsitzenden der Sparkasse 
Kulmbach- Kronach, Dr. Klaus- 
Jürgen Scherr, Sandra Wolf vom 
Demografie- Kompetenzzentrum 
Oberfranken und Michael Hofmann 
als LEADER Koordinator vom AELF 
Münchberg und weitere Spender 
und Förderer sowie allen die dem 
Projektteam mit Rat und Tat zur Sei-
te standen und wohlwollend für das 
Projekt Kunstrasen mitwirkten. Nach 
eineinhalb Jahren der Planung habe 
man nun ein großes Zwischenziel 
erreicht. Abschließend versprach 
Weißerth für das Projektteam allen 
Vereinen im Landkreis Kronach, dass 
man stets nach dem Slogan hand-
le „Gemeinsam für die Region“ so 
kann dieses Leuchtturmprojekt auch 
weiter gelingen und förderlich für 
den Fußballsport sein. Der Redner 
hob das große Interesse an einem 
Kunstrasen hervor. Nach Abfragen 
von Schulen, sozialen Einrichtun-
gen und Vereinen haben in kurzer 
Zeit 29 Sportvereine und sieben 
Schulen ihr Interesse und ihre Nut-
zungsabsicht bekundet. Daraufhin 
habe das motivierte Projektteam 
mit der Planung begonnen. Ver-
läuft alles nach Plan so sollen schon 
im Sommer kommenden Jahres die 
ersten Fußballer das 90 mal 64 Me-
ter große Kunstrasenspielfeld am 
Maxschacht nutzen. Die 900 000 
Euro Investition könnte der Verein 
alleine natürlich nicht stemmen. Ein 
Großteil von Fördergeldern kommt 
aus dem Leader- Förderprogramm 
der Europäischen Union über das 
Bayerische Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten und den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für Entwicklung des 

ländlichen Raums.  Aber auch die 
Sparkassenstiftung der Sparkasse 
Kulmbach- Kronach, die Gemeinde 
Stockheim und der Landkreis Kron-
ach sind an der Förderung beteiligt. 
So ist die Finanzierung gesichert. 
Doch das Projektteam denkt auch 
an die Unterhaltung des Platzes mit 
seinen Umkleidekabinen, Flutlicht-
anlage und mehr. Daher ist man für 
Spenden sehr dankbar und hat ein 
eigenes Konto dafür errichtet. Mehr 
darüber auf der Homepage: kunst-
rasen.fc-stockheim.de unter Rubrik 
„Parzellenverkauf“.            

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Stockheim – Spatenstich für den 
ersten Kunstrasen- Fußballplatz im 
Landkreis Kronach. Der 1. FC Stock-
heim hat dieses ehrgeizige Projekt 
initiiert und stellt erfolgreich die 
Weichen für die Zukunft für den 
Fußballsport im Landkreis Kronach 
(wir berichteten darüber). Beim 
Spatenstich am Freitag blickte Bür-
germeister Rainer Detsch zurück 
auf die schwierige Vorarbeit und 
Planung auch im Zusammenhang 
mit Politik und Behörden. Da waren 
ganz dicke Bretter zu bohren. Heute 
können wir stolz sein, dieses Projekt, 
nicht nur für den 1. FC Stockheim, 
sondern für die gesamte Region im 
Landkreis Kronach voranzubringen, 
betont der Bürgermeister ausdrück-

lich. Dies war nur in Gemeinsamkeit 
möglich, weil alle mitgenommen 
wurden, die Bürger, die Anwohner, 
die Gemeinde mit Ratsgremium, die 
Stockheimer Vereine, denen dieser 
Platz bisher als Festplatz diente, und 
das Landratsamt und die Regierung 
von Oberfranken bis hin zum Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Münchberg und weitere 
und der Rathauschef dankte auch 
Spendern und Förderern, wie der 
Sparkassenstiftung Ludwigsstadt 
und Kronach von der Sparkasse 
Kulmbach - Kronach. Auch Landrat 
Klaus Löffler galt ein besonderer 
Dank, da sich dieser mit großem 
persönlichem Engagement einsetz-
te. Vor allem aber dankte Detsch 

Neuer Kunstrasen für den  
1. FC Stockheim

Beim symbolischen Spatenstich für das beispielhafte Projekt „Kunstrasen“ 
des 1. FC Stockheim, von links Andreas Scherbel (Vorstandsmitglied 1. FC 
Stockheim), Bürgermeister Rainer Detsch, Susanne Faller (Regionalmanage-
ment Landkreis Kronach), Michael Hofmann (AELF Münchberg), Dr. Klaus- 
Jürgen Scherr (Vorstandsvorsitzender Sparkasse Kulmbach- Kronach), Dani-
ela Krüger (Sparkassenstiftung Ludwigsstadt und Kronach), Michael Hanke 
(Vorstandsmitglied 1. FC Stockheim)
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Bestattungsinstitut

Krässe

Reitsch – Bei der Kinderfeuerwehr 
Reitsch fand auch heuer wieder ein 
St. Martinszumzug statt. Etwa 30 Kin-
der trafen sich zunächst zusammen 
mit Ihren Eltern in der Kirche zu einer 
gemeinsamen Martinsandacht, die 
von Petra Blinzler und Annette Kestel 
vorbereitet und gestaltet wurde. Zwei 
Kinder durften die Martinsgeschichte 
als Bettler und St. Martin spielerisch 
darstellen, während sie zusammen 
mit den restlichen Kindern erzählt 

und erarbeitet wurde. Für die musi-
kalische Umrahmung der Andacht 
und des anschließenden Umzugs 
durch die Straßen von Reitsch sorgte 
Alexandra Förtsch mit ihrer Gitarre. 
Die Kinder zogen mit ihren Laternen 
von der Kirche zum Feuerwehrhaus, 
wo alle Teilnehmer herzlich einge-
laden waren, in gemütlicher Runde 
noch etwas zusammen zu sitzen. Die 
Betreuerinnen der Kinderfeuerwehr 
sorgten hierbei für das leibliche Wohl.     

St. Martin in Reitsch

Die Kinder zogen mit ihren bunten Laternen durch die Straßen von Reitsch.
Text und Bild: Markus Ziereis




